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1. ‘Das Lied von der Glocke’ ist ein 
Gedicht von 

 (A) Schiller 

 (B) Goethe 

 (C) Hofmannsthal 

 (D) Heine 

 

2. Zu welchem Architekturstil gehört der 
Zwiebelturm ? 

 (A) Gotik 

 (B) Barock 

 (C) Rokoko 

 (D) Griechisch 

 

3. Wozu hat die Luftbrücke gedient ? 

 (A) Als Hilfsorganisation 

 (B) Als Einrichtung in einem 
Freizeitpark 

 (C) Zur künstlichen Beatmung 

 (D) Als Skywalk 

 

4. Zu welchem Fest schenkt man bunte 
Eier ? 

 (A) Weihnachten 

 (B) Ostern 

 (C) Pfingsten 

 (D) Erntedankfest 

 

 

 
 

 

5. Welcher Politiker wird mit dem 
deutschen Wirtschaftswunder 
assoziiert ? 

 (A) Konrad Adenauer 

 (B) Carl Schmidt 

 (C) Walter Ulbricht 

 (D) Ludwig Erhard 

 

6. Welche Abkürzung bezeichnet eine 
ehemalige deutsche Terrororganis-
ation ? 

 (A) MAN 

 (B) BdM 

 (C) RAF 

 (D) BMW 

 

7. Hier wird nach dem Ursprung der 
Wörter gefragt. 

 (A) Phonetik 

 (B) Etymologie 

 (C) Semantik 

 (D) Semiotik 

GERMAN 
Paper – III 

Note : This paper contains seventy five (75) objective type questions of two (2) marks each. 
All questions are compulsory. 

 Diese Prüfung enthält 75 “objective type” Fragen. Jede Frage trägt 2 Punkte. Bitte 
beantworten Sie alle Fragen. 
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8. Welche Wörter haben eine abwertende 
Bedeutung ? 

 I. Frömmigkeit 

 II. Andacht 

 III. Götzendienst 

 IV. Scheinheiligkeit 

 (A) I & II 

 (B) I & III 

 (C) II & III 

 (D) III & IV 

 

9. “In Deutschland dürfen alle Menschen 
über 18 Jahre wählen”, bedeutet 

 (A) Vor 18 Jahren dürften in 
Deutschland alle Personen 
wählen. 

 (B) Nur Personen, die wenigstens 18 
Jahre alt sind, dürfen in 
Deutschland wählen. 

 (C) In Deutschland dürfen alle 
Personen in 18 Jahren wählen. 

 (D) Nur Männer über 18 Jahre dürfen 
in Deutschland wählen 

 

10. Er ist blind ... ihre Schönheit.  

 I.      für  

 II. gegen 

 III. durch 

 IV. um 

 (A) II & III 

 (B) I & II 

 (C) III & IV 

 (D) II & IV 

11. Was ist eine Parabel ? 

 (A) Gleichnis 

 (B) Versmaß 

 (C) Romanfragment 

 (D) Kitsch 

 

12. In welcher Literaturepoche läßt sich 
der Dreißigjährige Krieg einordnen ? 

 (A) Mittelalter 

 (B) Klassik 

 (C) Barock 

 (D) Aufklärung 

 

13. Welche dramatischen Grundregeln 
formulierte Aristoteles ? 

 I. Einheit des Ortes, Einheit der 
Zeit 

 II. Einheit der Handlung, Einheit 
des Ortes 

 III. Einheit des Ortes, Einheit der 
Gefühle 

 IV. Einheit der Zeit, Einheit der 
Gefühle 

 (A) I & II 

 (B) II & III 

 (C) III & IV 

 (D) I & IV 
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14. Unten stehen vier Adjektive. Drei sind 
Synonyme. Welche sind sie ? 

 I. konfus 

 II. verwirrt 

 III. verworren 

 IV. verwirkt 

 (A) I, III & IV 

 (B) I, II & IV 

 (C) II, III & IV 

 (D) I, II & III 

 

15. Zum Frühstück esse ich fast ______ 
ein Ei, manchmal sogar zwei. Das ist 
aber nicht so gut für die Gesundheit. 

 (A) manchmal 

 (B) immer 

 (C) selten 

 (D) oft 

 

16. 1930 wurde ____ mit dem Film Der 
blaue Engel weltberühmt. 

 (A) Marlene Dietrich 

 (B) Til Schweiger 

 (C) Gustav Gründgens 

 (D) Karoline Herfurth 

 

17. Ich habe in die Schule gehen ______ 

 (A) müssen 

 (B) muß 

 (C) gemußt 

 (D) müsse 

18. Der Satz besteht ______ fünf Wörtern. 

 (A) mit 

 (B) in 

 (C) aus 

 (D) auf 

 

19. Die Wirtschaft ist vor allem bedingt  
durch ____ und ____. 

 I. Ausfrage  

 II. Umfrage 

 III. Nachfrage 

 IV. Angebot 

 (A) I & II 

 (B) II & III 

 (C) III & IV 

 (D) I & IV 

 

20. Naturwissenschaften beschäftigen sich 
mit dem ______ Prinzip. 

 I. Ursache 

 II. Grund 

 III. Ergebnis 

 IV. Wirkung 

 (A) I - IV 

 (B) II - III 

 (C) III - IV 

 (D) I - II 
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21. Der Mann, ___ Auto ich fahre, ist mein 
Onkel. 

 (A) dessen 

 (B) dem 

 (C) deren 

 (D) den 

 

22. Er wendet sich _______ seinen Freund 
für Unterstützung. 

 (A) für 

 (B) an 

 (C) um 

 (D) durch 

 

23. Eine alte Frau ist ____ eine ältere Frau. 

 (A) älter als 

 (B) so alt wie 

 (C) jünger als 

 (D) so jung wie 

 

24. Die Lehrskizze für den DaF-Unterricht 
beinhaltet diesen Faktor formal nicht. 

 (A) Zeitplanung 

 (B) Lernschritte 

 (C) Lernziele 

 (D) Motivation 

 

25. Welcher der folgenden Arbeitsbereiche 
gehören nicht zur DaF-Didaktik  ? 

 (A) Hospitation 

 (B) Lehrprobe 

 (C) Wortschatzvermittlung 

 (D) Peripetie 

26. Vor 'Euro' war ... die deutsche 
Währung.  

 (A) Gulden  

 (B) Dukaten  

 (C) Deutsche Mark  

 (D) Deutsche Franc 

 

27. Wer schrieb Also sprach Zarathustra ? 

 (A) Friedrich Nietzsche 

 (B) Heidegger 

 (C) Thomas Mann 

 (D) Rilke 

 

28. Welche Anordnung der Dichterinnen 
ist je nach der Epoche richtig ? 

 I. Hrotsvitha von Gandersheim 

 II. Elfriede Jelinek 

 III. Luise Rinser 

 IV. Annette von Droste-Hülshoff 

 (A) I, II, IV, III 

 (B) II,III, I, IV 

 (C) III, I, IV, II 

 (D) I, IV, III, II 

 

29. „Das Ärgste weiß die Welt von mir 
und ich  

 Kann sagen, ich bin besser als mein 
Ruf.“ - sagte 

 (A) Heinrich Bölls Katharina Blum 

 (B) Schillers Maria Stuart 

 (C) Goethes Gretchen 

 (D) Thomas Manns Lotte 
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30. Der Ich-Erzähler bringt _____mit. 
 (A) Allwissenheit 
 (B) Narzißmus 
 (C) Selbstzentriertheit 
 (D) die Eigenperspektive 
 
31.  ‘Er ist ein Aufschneider.’ bedeutet 
 (A) Er redet viel. 
 (B) Er schneidet viel. 
 (C) Er schneidet alles ab. 
 (D) Er schneidet gut.’ 
 
32. Das Schiff geriet in einen Hurrikan und 

ging .... unter. 
 (A) mit Mann und Maus 
 (B) mit Ach und Krach 
 (C) Knall und Fall 
 (D) in Bausch und Bogen 
 
33.  ‘Nur Mut, mein Junge! Du wirst schon 

nicht durchfallen in der Prüfung,..... .‘ 
 (A) ich gebe dir einen Denkzettel. 
 (B) ich drücke dir den Daumen. 
 (C) das ist wie am Schnürchen 

gegangen. 
 (D) du bist über den Berg. 
 
34.  ‘Dauernd kommt sie und redet 

stundenlang mit mir. Andere ertragen 
das vielleicht, oder es macht ihnen 
nichts aus, aber..... 

 (A) sie ist nicht auf den Mund 
gefallen. 

 (B) sie schöpft aus dem vollen. 
 (C) mir geht es auf die Nerven. 
 (D) sie macht keine Umstände. 

35. Als plötzlich im Kino jemand ‘Feuer!’ 
schrie, rannte alles ..... zu den 
Ausgängen. 

 (A) mit Haut und Haaren 

 (B) wie Kraut und Rüben 

 (C) mit Krethi und Plethi 

 (D) Hals über Kopf 

 

36. Er ist taub .... alle Ratschläge. 

 (A) für 

 (B) gegen 

 (C) um 

 (D) durch 

 

37. Welche Anordnung der folgenden 
Bundesländer ist richtig je nach der 
Landfläche ? 

 I. Bayern 

 II. Bremen 

 III. Rheinland-Pfalz 

 IV. Hamburg 

 (A) I, III, IV, II 

 (B) I, IV, II, III 

 (C) II, III, I, IV 

 (D) IV, II, I, III 

 

38. Ich wette .... 1000Euro. 

 (A) gegen 

 (B) mit 

 (C) um 

 (D) für 
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39. Sie strahlt ... Freude. 

 (A) mit 

 (B) durch 

 (C) vor 

 (D) von 

 

40. Das Gegenteil von ‘fraglich’ ist .... . 

 (A) unfraglich 

 (B) fraglos 

 (C) verantwortlich 

 (D) verantwortungslos 

 

41. ........... ging die erste deutsche 
Republik zu Ende. 

 (A) 1939 

 (B) 1933 

 (C) 1945 

 (D) 1918 

 

42. .Frankfurter Nationalversamlung tagte 
im Jahr....... in der Paulskirche. 

 (A) 1848 

 (B) 1870 

 (C) 1898 

 (D) 1818 

 

43. ......... wurde die Bundesrepublik 
gegründet. 

 (A) 1945 

 (B) 1949 

 (C) 1953 

 (D) 1950 

44. ........... kam es zur deutschen 
Wiedervereinigung. 

 (A) 1990 

 (B) 1989 

 (C) 1993 

 (D) 1991 

 

45. .Die gesetzliche Schulpflicht beginnt in 
BRD im allgemeinen mit Vollendung 
des .......... Lebensjahres. 

 (A) fünften 

 (B) sechsten 

 (C) vierten 

 (D) siebten 

 

46. X. Grass schrieb Romane, wo auch 
Indien zum Thema wurde.  

 Y. Grass erlebte Indien direkt und 
interessierte sich für Indien. 

 (A) X ist richtig, Y ist falsch. 

 (B) X ist falsch , Y ist richtig. 

 (C) X und Y sind beide richtig und Y 
ist die Erklärung für X. 

 (D) X und Y sind beide richtig, aber 
Y ist nicht die Erklärung für X. 

 

47. Ein taktloser Mensch ....................... 

 (A) kann nicht im gleichen Schritt 
und Tritt marschieren 

 (B) ist ganz unmusikalisch 

 (C) ist nicht sehr schlau 

 (D) achtet nicht darauf, ob er andere 
verletzt 
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48. .Du hast Glück, daß ich noch wach          
bin ! So spät hatte ich nicht mehr mit 
deinem Anruf.........  . 

 (A) gerechnet 

 (B) gewartet 

 (C) gedacht 

 (D) erwartet 

 

49. .Ein Mensch, der auf meiner Seite 
bleibt, wenn mich die anderen 
verlassen, .............. 

 (A) steht auf mir 

 (B) steht mir zu 

 (C) steht mir 

 (D) steht zu mir 

 

50. .In welchem Satz ist das Wort ‘tun’ 
falsch  ? 

 (A) Wit tun jetzt mal eine Pause 

 (B) Mein Knie tut weh 

 (C) Tue recht und scheue niemand ! 

 (D) Heute habe ich viel zu tun 

 

51. .Das ist nicht wahr ! Du hast .............. 

 (A) gelogt 

 (B) gelogen 

 (C) gelügen 

 (D) gelügt 

52. .Was macht eine Katze,die sich 
wohlfühlt  ? Sie .............. 

 (A) schnurrt 

 (B) knurrt 

 (C) murrt 

 (D) brummt 

 

53. X : In Deutschland leben einige 
Autoren der deutschsprachigen 
Schweiz.  

 Y : Die Schweiz ist ein 
mehrsprachiges Land. 

 (A) X und Y sind beide richtig, aber 
Y ist nicht die Erklärung für X. 

 (B) X und Y sind beide richtig und Y 
ist die Erklärung für X. 

 (C) X ist richtig und Y ist falsch. 

 (D) X ist falsch und Y ist richtig. 

 

54. .Die Zeit kurz vor Sonnenaufgang und 
kurz nach Sonnenuntergang heißt 
.............. 

 (A) Dunkelheit 

 (B) Finsternis 

 (C) Verdunklung 

 (D) Dämmerung 

 

55.  “ ’Dichtung und Wahrheit” gilt als das 
autobiographische Werk von .............. 

 (A) Lessing 

 (B) Herder 

 (C) Goethe 

 (D) Heinrich Böll 
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56. .Das Drama Die Räuber ist ein 
berühmtes Werk von 

 (A) Friedrich Schiller 
 (B) Goethe 
 (C) Lessing 
 (D) Klopstock 
 
57. .Den Begriff Weltgeist verbindet man 

mit .............. 
 (A) Nietzsche 
 (B) Hegel 
 (C) Schlegel 
 (D) Heidegger 
 
58. .In welcher Stadt lebte und wirkte 

Mozart  ?  
 (A) Wien 
 (B) Bonn 
 (C) Weimar 
 (D) Salzburg 
 
59. .Wann erielten Frauen in Deutschland 

das Wahlrecht  ? 
 (A)  1871 
 (B)  1918 
 (C)  1933 
 (D)  1949 
 
60. .Welcher ist der höchste Berg 

Deutschlands  ? 
 (A) Watzmann 
 (B) Zugspitze 
 (C) Mont Blanc 
 (D) Matterhorn 

61. .Wer machte als erster Prag zu seiner 
Hauptstadt  ? 

 (A) Maximilian I 

 (B) Josef II 

 (C) Karl IV 

 (D) Karl V 

 

62. X : Die Motivation bestimmt die 
Spracherlernung am stärksten. 

 Y : Der linguistische Hintergrund 
kann bei der Spracherlernung 
behilflich sein. 

 (A) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

 (B) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

 (C) X und Y sind beide richtig, und 
Y ist die Erklärung für X. 

 (D) X und Y sind beide richtig, aber 
Y ist nicht die Erklärung für X. 

 

63. .Der Nobelpreis für Literatur im Jahre 
1999 erhielt .............. 

 (A) Heinrich Böll 

 (B) Elfriede Jelinek 

 (C) Günter Grass 

 (D) Peter Handke 

 

64. Wer schrieb das berühmte Gedicht 
Todesfuge  ? 

 (A) Gottfried Benn 

 (B) Paul Celan 

 (C) Heinrich Heine 

 (D) Rainer Maria Rilke 
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65. .Welcher Epoche werden Sie Johann 
Sebastian Bach zuordnen  ? 

 (A) Mittelalter 
 (B) Aufklärung 
 (C) Barock 
 (D) Klassik 
 
66. Wann war die Kaiserkrönung Karl des 

Großen  ? 
 (A) 467 A.D. 
 (B) 790 A.D. 
 (C) 800 A.D. 
 (D) 1000 A.D. 
 
67. .Der Begründer der Vergleichenden 

Sprachwissenschaft heißt .............. 
 (A) Bloomfield 
 (B) Chomsky 
 (C) Franz Bopp 
 (D) Pierce 
 
68. Wie heißt der Autor von dem 

bekannten Roman Siddhartha  ? 
 (A) Hermann Hesse 
 (B) Herder 
 (C) Goethe 
 (D) Lessing 
 
69. .Wer verfasste Das Buch der deutschen 

poeterey  ? 
 (A) Hans Sachs 
 (B) Angelus Silesius 
 (C) Klopstock 
 (D) Martin Opitz 

70. .Das Konzept der Monaden wurde 
entwickelt von .............. 

 (A) Hegel 

 (B) Leibnitz 

 (C) Fichte 

 (D) Kant 

 

71. Bei ... Bewerbung ... eine Wohnung hat 
ein Strafgefangener kaum ... Chance. 

 (A) dem ...für ...eine 

 (B) der ... um ... eine 

 (C) der ... in   ... einen 

 (D) die ... um ... eine 

 

Fragen 72 – 75 

Lesen Sie den folgenden Text und 
beantworten Sie die nachstehenden Fragen ! 

Aus Sicht der Wissenschaft sind wir 
eigentlich eine Einbahnstrasse aus Haut und 
Knochen, eine konditionierte Maschine, die 
mehr oder weniger das wiederholt, was sie 
gelernt hat. Wie kann es sein, das 
Veränderung trotzdem geschieht  ? Und wie 
können wir diesen Prozess gezielt steuern  ? 

Forscher unternahmen vor Jahren ein 
Experiment und brachten einen Raubfisch 
mit seiner potientellen Beute in einem 
Aquarium unter. Das Aquarium teilten sie 
mit einer gläsernen Trennwand, um den 
Raubfisch von seiner natürlichen Beute zu 
trennen. Natürlich versuchte der Raubfisch 
nun, seine Beute zu jagen, scheiterte aber 
immer wieder an der Trennwand. 
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Schliesslich gab er seinen Jagdinstinkt auf, 
da er zudem von den Forschern gefüttert 
wurde. Irgendwann entfernte man die 
Trennwand. Was passierte : Der Raufisch 
blieb in seinem bis dahin durch die 
Trennwand abgegrenzten Bereich, liess die 
anderen Fische in Ruhe und wartete weiter 
auf das Futter durch die Forscher.  

Dieses und eine Reihe von anderen 
vergleichbaren Experimenten zeigt uns, das 
unser Gehirn die aufgrund von 
Sinneseindrücken gemachten Erfahrungen 
immer wieder bestätigt und verstärkt. Das 
betrifft insbesondere Erfahrungen im 
frühkindlichen Stadium. 

Obwohl unser Verhalten, unsere Fähigkeiten 
und unser Charakter durch Umwelteinflüsse 
und Lernen modifizierbar sind,basieren sie 
auf den sogenannten limbischen 
Instruktionen aus dem Gehirn, die über den 
gesamten Zeitraum der Evolution entstanden 
sind. 

72. Eine Aussage ist falsch. Kreuzen Sie 
sie an ! 

 „Aus der Sicht der Wissenschaft...........” 

 (A) ist der Mensch eigentlich eine 
Einbahnstraße 

 (B) ist der Mensch eine konditionierte 
Maschine 

 (C) wiederholt der Mensch selten, 
was er gelernt hat 

 (D) wiederholen Menschen mehr 
oder weniger,was sie gelernt 
haben 

73. .Das menschliche Gehirn ...... 

 (A) bestätigt und verstärkt seine 
Erfahrungen 

 (B) bestätigt selten seine Erfahrungen 

 (C) verstärkt seine Erfahrungen nicht 

 (D) bestätigt und verstärkt nur die 
guten Erfahrungen 

 

74. Der Raubfisch ist ein Fisch, der 
.............. 

 (A) Fische eigener Art frißt 

 (B) von anderen Fischarten geraubt 
wird 

 (C) von Menschen oft geraubt wird 

 (D) andere Fische zum Fressen selbst 
fängt und tötet 

 

75. Eine Aussage ist falsch : Welche ? 

 (A) Der Raubfisch wurde mit seiner 
potentiellen Beute in einem 
Aquarium untergebracht 

 (B) Der Raubfisch wurde von den 
Forschern gefüttert 

 (C) Der Raubfisch gab seinem 
Jagdinstinkt nach einiger Zeit auf 

 (D) Unsere Fähigkeiten, unser 
Verhalten und unser Charakter 
sind nicht modifizierbar 
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